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Alarmübung im Niddaer Schlosshof: Während die Drehleiterbesatzung zunächst versucht, eine eingeschlossene Person aus dem Turm zu retten, richtet die Be-
satzung des Hilfeleistungslöschfahrzeugs HLF 20 vor der Stadtkirche die zweite Wasserversorgung für den Löschangriff ein. FOTOS: STEHR

Rettung aus dem Schlossturm
Niddas Kernstadtwehr probt den Ernstfall – Drehleiter kommt zum Einsatz

Nidda (hr). Mit einer gemeinsa-
men Alarmübung endete
jüngst die Brandschutzwoche
der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Nidda. Bereits am
Dienstag rückte die Kinder-
und Jugendfeuerwehr zu ih-
rem Übungseinsatz in Rich-
tung Hallenbad aus. Die Ab-
schlussübung für die Kern-
stadt-Feuerwehr fand dann un-
ter Alarmbedingungen statt
und hatte das Niddaer Schloss
zum Ziel.

Gemeldet war ein Feuer im
Schloss mit Menschenleben in
Gefahr. Beim Eintreffen der
Einsatzkräfte trat Rauch aus
dem Schlossturm, im geöffne-
ten Fenster verkörperte eine
Puppe die besondere Aufga-
benstellung der Personenret-
tung: Eine klassische Aufgabe

für die Drehleiter und ihre Be-
satzung.

Nachdem die eintreffenden
Feuerwehreinheiten Stellung
bezogen hatten, kommentier-
te der stellvertretende Wehr-
führer Matthias Kunkel für die
interessierten Zuschauer im
Schlosshof den Ablauf der Ab-
schlussübung. Unter den Gäs-
ten befanden sich auch Bür-
germeister Thorsten Eberhard,
der stellvertretende Stadt-
brandinspektor Michael Ries-
beck, der Vorsitzende der
Kernstadt-Feuerwehr, Ernst-
Ludwig Kessel, auf den später
im Feuerwehrstützpunkt noch
Arbeit wartete, und der lang-
jährige Stadtbrandinspektor
Matthias Holland.

Während der Einsatzleitwa-
gen (ELW) vom Parkplatz des

Schlosses aus den Übungsab-
lauf überwachte, übernahmen
über zwei Zugangswege vom
Innenhof und der Stadtkirche
das Staffellöschfahrzeug StLF
20 und das Hilfeleistungslösch-
fahrzeug HLF 20 die Brandbe-
kämpfung.

Obwohl beide Fahrzeuge
Wassertanks mit sich führen,
stellte man während der
Übung die Wasserversorgung
für die Löschtrupps über Hyd-
ranten sicher. Vom HLF 20 leg-
ten die Feuerwehrleute von
der Stadtkirche aus eine Lei-
tung in den Treppengang des
Schlossturms, um die Brandbe-
kämpfung im Innenraum zu
gewährleisten. Damit konnten
Einsatzkräfte unter schwerem
Atemschutz zum Innenangriff
übergehen.

Das Team der Drehleiter
DLAK 23/12 hatte primär die
Aufgabe, die »Person« im
obersten Turmfenster zu ret-
ten. In hilfloser Lage hing die
Puppe im aufsteigenden
Rauch und wurde vom Trupp
der Drehleiterbesatzung unter
Atemschutz in den Korb der
Drehleiter geborgen und am
Boden den mitalarmierten Ret-
tungsdiensten übergeben.

Nach Rettung
folgt Löscheinsatz

Im Anschluss daran konnten
die Kräfte des Staffellöschfahr-
zeugs StLF 20 direkt die Was-
serversorgung über die Dreh-
leiter sicherstellen, damit
auch von außen die Brandbe-
kämpfung aus luftiger Höhe

direkt in den »Brandherd« er-
folgen konnte. Mit sicherer
Hand lenkte der Drehleiter-
Maschinist die Leiter mit dem
Korb zum Schlossdach. Kräfte
des Tragkraftspritzenfahr-
zeugs TSF-W unterstützten die
Löscharbeiten.

Die Abschlussbesprechung
fand anschließend im Stütz-
punkt bei einer herzhaften
Erbsensuppe statt. Hier dankte
Ernst-Ludwig Kessel Wehrfüh-
rer Jann Eric Holland für die
Ausarbeitung der Abschluss-
übung. Außerdem hieß er Ver-
treter verschiedener Stadtteil-
Feuerwehren, eine Bergwacht-
Abordnung und Vertreter der
Ehren- und Altersabteilung im
Stützpunkt willkommen, die
die Abschlussübung live ver-
folgt hatten.

Flohmarkt
für Spielzeug

Beienheim (red). Am Sonntag,
5. November, findet von 11 Uhr
bis 13 Uhr ein vorsortierter
Spielzeugflohmarkt im Bürger-
treff Beienheim statt. Einlass
für Schwangere ist bereits um
10 Uhr. Es gibt ein großes An-
gebot an Faschingskostümen
und Zubehör, Spielen, Puz-
zlen, Puppen und Zubehör,
Playmobil, Lego, Holzspielsa-
chen, Spielzeugautos, DVDs,
CDs, Büchern, Musikspielzeug,
Sportartikeln und weiteres
Spielzeug für die Kinder. Eben-
so wird es zahlreiche Kuchen
und Torten geben, auch zum
mitnehmen. Weitere Informa-
tionen bekommt man unter
der E-Mail-Adresse
flohmarkt-beienheim@t-online
.de oder auf Facebook unter
»Beienheimer Flohmärkte«.

Diebe stehlen
grünen Renault

Bingenheim (red). Auf einen
grünen Renault Kangoo hatten
es Diebe in der Nacht von
Dienstag, 24. Oktober, auf
Mittwoch, 25. Oktober, abgese-
hen. Der Wagen war auf ei-
nem Grundstück in der Raun-
straße in Bingenheim abge-
stellt. Am entwendeten Fahr-
zeug befinden sich die Kenn-
zeichen BÜD-S 1702. Die Poli-
zei in Friedberg bittet Zeugen,
die in der Zeit von Dienstag-
abend, 22 Uhr, bis Mittwoch-
morgen, 5.35 Uhr, Beobachtun-
gen in der Raunstraße mach-
ten oder Hinweise zum Ver-
bleib des Renaults geben kön-
nen, sich telefonisch unter
06031/6010 zu melden. Die Er-
mittler gehen nach derzeiti-
gen Anhaltspunkten davon
aus, dass sich die Tat gegen
2.30 Uhr ereignet haben könn-
te.

Verzögerung bei
Bauarbeiten

behindern Busse
Nidda (red). Wegen einer Brü-
ckensanierung ist die Neue
Straße in Nidda bereits seit
Mitte April teilweise voll ge-
sperrt. Die Arbeiten konnten
nicht planmäßig abgeschlos-
sen werden und dauern vo-
raussichtlich noch bis 30. No-
vember an. Dies hat weiterhin
Auswirkungen auf den Busli-
nenverkehr, wie die Verkehrs-
gesellschaft Oberhessen (VGO)
mitteilt.

So entfällt die Haltestelle
»Marktplatz« weiterhin für die
großen Linienbusse, kann aber
vom Anruf-Linien-Taxi (Alt) an-
gefahren werden. Die Linie FB-
80 fährt ersatzweise die Halte-
stelle »Evangelischer Kinder-
garten« an. Bei der Linie FB-81
entfällt zusätzlich die Halte-
stelle »Hohensteiner Straße«.
Hiervon ausgenommen sind
drei schulrelevante Touren,
die um 11.40 Uhr, 12.40 Uhr
und 13.24 Uhr in Richtung Mi-
chelnau starten. Bei diesen
drei Fahrten halten die Busse
auch an der Haltestelle »Evan-
gelischer Kindergarten«. Die
Regionallinie 374 fährt ersatz-
weise die Haltestelle »Schiller-
straße« in beide Richtungen
an.

Informationen zu Fahrplä-
nen und Tarifen sind im Ser-
vice-Zentrum der VGO in
Friedberg unter der Telefon-
nummer 06031/7175-0 erhält-
lich. Wissenswertes rund um
das Thema ÖPNV sowie die ak-
tuellen Fahrpläne stehen auf
der Internetseite www.vgo.de
bereit oder sind in der Verbin-
dungsauskunft des Rhein-
Main-Verkehrsverbunds (RMV)
ersichtlich.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

VfB Ober-Schmitten bestätigt Vorsitzenden

Klaus-Peter Schmollack bleibt
Vorsitzender des VfB Ober-
Schmitten. Das ist das Ergeb-
nis der Vorstandswahl im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung.
Zu Schmollacks Stellvertrete-
rin wählte man Simone Zin-
ner, Rechner ist Timo Wirth.
Das Amt des Schriftführers
konnte nicht besetzt werden.

Spielausschussvorsitzender ist
Ioan Urs, Jugendleiter Benni
Schneider. Zu Beisitzern wähl-
te man Sören Kempf, Manfred
Schäfer, Kai Schäfer, Maurizio
Zinner und Eva Schmidt. Als
Kassenprüfer fungieren Oliver
und Chris Thonig, Ersatz ist
Bernd Wirth.
Zunächst eröffnete der Vorsit-
zende aber die Sitzung und be-

grüßte Mitglieder, Ehrenmit-
glieder, Vertreter befreundeter
Vereine sowie Ortsbeiratsmit-
glieder.
Nach der Totenehrung stand
die Würdigung langjähriger
Vereinsmitgliedschaften an. So
ehrte man Rene Bartel für
25-jährige Mitgliedschaft und
Willi Plock, Andra Ziethmann
und Rene Grohmann für 40

Jahre Vereinstreue. Danach er-
folgten die Berichte vom Vor-
sitzenden des Spielausschus-
ses, der Jugend sowie der Fi-
nanzbericht. Die Kassenprüfer
zeigten sich anschließend voll
des Lobes für den Rechner. Fol-
gerichtig stellte man den An-
trag auf Entlastung des Vor-
stands, der auch bestätigt wur-
de. Danach folgten die Neu-

wahlen.
Abschließend bedachte der al-

te und neue Vorsitzende
Achim Peter noch mit einem
Geschenk für dessen großes
Engagement, beide Sportplät-
ze unentgeltlich zu mähen
und außerdem noch die Mit-
gliedsverwaltung im Verein zu
überwachen und zu bearbei-
ten. RED

Absichtliche Untätigkeit?
Trägerverein Gesundheits-Bad Salzhausen wirft Stadt bewusstes Verfallenlassen der Therme vor

Bad Salzhausen (red/cwo). Ver-
treter der Niddaer Bürger-Lis-
te, der Grünen und der CDU
übten im Artikel »Hahn liegt
falsch« (KA vom 14. Oktober)
Kritik an Aussagen des FDP-Po-
litikers Jörg-Uwe Hahn nach
einem Treffen mit Mitgliedern
des Trägervereins Gesund-
heits-Bad Salzhausen. Jetzt rea-
giert der Verein auf diese Kri-
tik und erhält dabei die Unter-
stützung des FDP-Landtagsab-
geordneten. In einer Presse-
mitteilung wirft der Verein vor
allem der Stadt, aber auch den
Grünen vor, die Therme verfal-
len lassen zu wollen, um so
die Voraussetzungen für Abriss
und Neubau zu schaffen.

Man sei froh über jedes Ge-
spräch, das sich mit der Zu-
kunft der Therme befasse, be-
tont der Verein als Hinter-
grund für das ursprüngliche
Gespräch mit Hahn. Er ver-
weist zudem auf eine Antwort
der CDU-Landtagsfraktion,
konkret ihres Mitglieds Holger
Bellino, die ausführlich und
im Sinne des Vereins auf des-
sen Petition geantwortet habe.

Auch das Wirtschaftsministeri-
um habe dem Verein »recht-
lich klargemacht, dass es nur
in der Verantwortung der
Stadt liegt, was hier in Sachen
Therme passiert«. Von der
Stadt habe man bisher hinge-
gen nur eine Antwort auf eine
Dienstaufsichtsbeschwerde be-
kommen, so die Vereinskritik
bezüglich der Kommunikation
in dieser Angelegenheit.

Noch keine
Genehmigung

Worum geht es? Nach einem
Jahr des Stillstands habe die
Stadt immer noch nicht die er-
forderlichen Abbruchgenehmi-
gungen für die Therme einge-
holt, obwohl dieser seit Jahren
vor allem von den Grünen, so
die Vereinssicht, gewollt sei.
Die Mitglieder glauben, dass
die Sanierung der Therme im-
mer noch möglich sei und die
zugesagten Fördergelder vom
Land nur dann flössen, wenn
eine Sanierung nicht mehr
machbar wäre. Sie sind der
Ansicht, die Stadt wolle diesen

Zustand nun herbeiführen.
Vor allem die Begründung,

die Therme sei energetisch
nicht zu halten, bringt den
Verein auf. Er verweist in die-
sem Zusammenhang auf den
aus seiner Sicht desaströsen
Zustand des Heizsystems im
Ortszentrum. Dieses sei »so zu-
sammengeflickt und marode,
dass kaum jemand noch
durchblickt, wer oder was da-
mit geheizt werde«. Der Verein
vermutet, dass viel Energie un-
genutzt in der Erde verschwin-
de. Man habe bei Messungen
an Entnahmestellen bereits
vor Jahren Temperaturunter-
schiede von bis zu 40 Grad
festgestellt. Der Verein sieht
einen direkten Zusammen-
hang mit einem tragenden Ar-
gument der Befürworter eines
Thermenabrisses: den hohen
Energiekosten. »Die lassen
sich mit dem maroden Heiz-
system, bei dem gar nicht ge-
nau klar ist, wohin die Energie
geht, gar nicht ermitteln«, ist
Vereinsvorsitzender Ulrich
Vollmers sicher. In seinen Au-
gen müsse der Stadt auch be-

wusst sein, dass das Thema
Energie hier nicht ziehe. Denn
auf eine Vereinsanfrage, wie
viel Energiekosten nach Ther-
menschließung eingespart
worden seien, hätte sich die
Stadt beeilt, Toiletten sowie
Trinkkur- und Lesehalle früher
zu schließen und die Tempera-
tur dort zu reduzieren. Für
Vollmers ein Beleg, dass die
Energiekostenreduktion durch
die geschlossene Therme nicht
so groß gewesen sei, wie ge-
dacht und man so nun Ergeb-
nisse generieren wolle. Wer
Energiekosten reduzieren wol-
le, müsse sich zunächst um
das Heizungsnetz kümmern.

Sanierungen
verhindert?

Der Verein behauptet zu-
dem, dass Gelder für eine ener-
getische Sanierung der Therme
in Haushaltsplänen der Stadt
blockiert worden seien. Dabei
gebe es durchaus Potenzial,
wie etwa Installationen für ei-
ne progressive Wärmetausch-
Anlage im Dach, die aber seit

Jahren brachlägen. Und ausge-
rechnet die Grünen favorisier-
ten den Abbruch, obwohl sich
die Bundespartei in solchen
Fragen aus energetischen
Gründen gegen Abriss und für
Sanierungen ausspreche.

Auch sind inzwischen die
Hauptpumpen, die die Sole für
das Bad aus der Erde holen,
wegen des langen Stillstands
defekt und die Brunnen-
schächte drohen zu ver-
schlammen. Darum müsste
man sich zuerst kümmern.

Nach Ansicht des Vereins
könne die Stadt die zugesag-
ten öffentlichen Gelder nur
dann für Abbruch und Neubau
verwenden, wenn die baufach-
lichen Gutachter der Förder-
Bank feststellten, dass eine Sa-
nierung der Therme nicht
(mehr) möglich sei. Die Stadt
warte ab, seit einem Jahr. Bis-
her läge keine Genehmigung
vor; Es sei laut Ministeriums-
auskunft keine Anfrage ge-
stellt worden. Nach Meinung
vieler Betroffener sei dies Ab-
sicht, um den Verfall zu be-
schleunigen, so der Verein.


